
alley, rancols: Was wırd auUS Lateinamerika? Die rage die Welt-
kırche. Verlag Herold/Wıen-München, 180 S, Leinen 02,—

Be]l dem genannten Werk handelt sıch 1N€e VO  - Ludwig raf
besorgte UÜbersetzung der franzoösischen UOriginalausgabe:

Inquietante Amerıque Latıne. Les Editions du Ger{i/Paris,
Verfasser bezeichnet 1m Vorwort diesem Werke selber als ein Wagnıs,

auf wenıgen Seiten solch tiefgreiıfender Frage Stellung nehmen. Es ist
uch nıcht se1ine Absicht, sich dem SAaNZCH Fragenkomplex stellen. Persönliche

zuweılnlen ohl etwas oberflächliche Beobachtungen, die wahrscheinlich
bei einem L1UT Hüchtigen Besuch Lateinamerikas gemacht hat; sınd iıhm Anlaiß

persönlıchen Betrachtungen, dıe wiederg1bt. Es ware deshalb fehl
Platze, wollte 111a  - VO  } dıesem Werke mehr erwarten, als der Verfasser darın
geben ll Es geht ihm nıcht dıe Erörterung tiefgründiger Probleme, auch
nıcht dıe Beantwortung der Frage, dıe sich 1mM Titel stellt: 111 lediglich
den Leser auf diese Frage, dıe sıch heute der anzch katholischen Welt stellt,
hinführen, damıt dieser selber dazu Stellung nehme und seine Antwort auf diese
Frage suche.

Aber dennoch auch unter diesen Voraussetzungen vermißt 1119  - iın dıesem
Werk manches, W3as dem Leser ermöglıchte, sıch e1nN objektives 1ld der
Lage diıeses großen Subkontinentes machen. Darüber können auch nıcht die
1 abellen und Statistiken, dıe 1im ersten Teile des Werkes geboten werden, hın-
wegtäuschen. Schaut INa  i sıch diıese J abellen, die das demographische und wirt-
schaftliche ild Lateinamerikas wıedergeben sollen, näaher . entdeckt INan,
daflß eiN1YE der vermittelten Daten 4A4 U Jüngster eıt5 Sind, andere
hingegen Aaus einer Zeıt, dıie 15—95 Jahre zurückliegt. Unter solchen Umständen
ıst natürlich keine Vergleichsmöglichkeit gegeben. So bringt Verft. auf S, 30
ine Tabelle über den Bevölkerungsindex einıger Länder. Für Per  u nımmt
als Vergleichsjahr 1940, un! als Bevölkerung ın Stadten uber 100 000 Einwohner
werden S, 0/9 angegeben. Heute hingegen hat der Städtekomplex Lima-Callao
fast 2 000 000 Eiınwohner be1 einer Gesamtbevölkerung VO  } 000 Au
scheint der Verfasser, der 1LLUTXE einıge Länder Lateinamerikas bereist haben
scheint, allzu bereitwillıg se1ne Kenntnisse und Beobachtungen, d1ıe 1n einıgen
Ländern gemacht hat, auf andere übertragen. Das gılt besonders VO:  (} der
Schilderung der relıg1ösen Lage. Wer Lateinamerika naher kennt, weiß aber,
daß diese Verhältnisse 1n den einzelnen Läandern un!: selbst noch innerhalb
der TeNzen vieler Länder verschieden sınd, dafß eine solche Verallge-
meiınerung nıcht zulassıg ist.

Als (sanzes gesehen krankt Iso das Werk interessant immer geschrie-
ben ist einer gewı1ıssen Oberflächlichkeit und Verallgemeinerung der Sach-
lage. Man mMmas hıiınnehmen als einen sehr persönlich gefarbten Beıtrag, den
der Verfasser nach seliner eigenen Formulı:erung 1mM Vorwort) „dus einer ersten
VO  \ Herzen kommenden Entdeckung des katholischen Lateinamerikas geben
ll

Lıma Leopold Wesselmann MSCG

T’he modern 155107 Abpostolate. Edıted by Wiılliam Rıchardson,
Maryknoll Publications/Maryknoll, New York, 1965, 308 5 3.05

Es handelt siıch ine Anzahl VOIl Vorträgen 23) dıe 1m November 1963
für auf Urlaub weilende Maryknoll-Missionare deren Zentrum, Maryknol!l/
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New Y ork, gehalten wurden un! jetzt mıt den angeschlossenen
Diskussionen 1mM ruck vorliegen. Ahnliche Besprechungen schon 1n den
beıiden vorhergehenden Jahren gehalten worden.

Die Vortrage zerftiallen 1n füunt Leıle
Allgemeıines uber Missionsapostolat und Missionsprogramme

I1 Berufe und Ausbildung
I11 Die verschiedenen Aufgaben der eigentlichen Missionsarbeit

Das soz1ıale Werk der Kıirche in den Mıiıssıonen
Drei besondere Bewegungen: Gursillo; Christopher; Guter Hırt (Japan)

Alle Vorträge sınd sehr praktisch un anregend. Auf viele Einzelheiten kann
hiıer nıcht eingegangen werden. Wir erfahren, dafß 1m Oktober 1963 Maryknoll
90923 Priester zahlte un! 2920 Brüder, daflß dabe1 der Zuwachs Brudern in den
etzten Jahren stärker Warlr als der Zuwachs Priestern. Die emınaraus-
bıldung steht stark 1mM Zeichen des Aggıornamento. Eıne erlesene ahl VOo  }

Seminaristen hat einen Ehrenkurs: S1e besuchen keinen Unterricht, lesen un!
studıeren prıvat unter Anleitung der Professoren, haben 1LLUX gemeinsame
Seminarühbungen, erhalten nde den (zivilen) 'Litel eines Master of 'Iheo-
102 y. Stark unterstrichen wird dıe Notwendigkeıit gemeinsamer Besprechungen,
des Zusammenplanens und Zusammenarbeitens 1ın der Missıon. Die Anregung
dafuüur solle ber nıcht immer VO  ( obenher erwartet werden, solle zunaächst
einmal der Missionar der Pfarrer alles mıt seinem Assıstenten überlegen,
dann sich mıiıt seinen achbarmıissionaren besprechen, USW. Das direkte Aposto-
lat un! dıe direkte Pfarrseelsorge wiıird herausgestellt als diıe traditionelle Haupt-

des Maryknoller Missionars, auch gegenüber solchen apostolıschen Arbeiten
W1€e die Schularbeit. Dabe1 wird ber doch, je nach den Umständen, auch der
Schule und den soz1alen Aufgaben großes Interesse zugewandt un! der Mıssıionar
für diese Aufgaben vorgebildet.

Man annn den cschr rührıgen Maryknollern LLUT gratulieren dem Eıfer, der
wıederum achtzig Missıonare ZUr Besprechung ihrer gemeınsamen Probleme
zusammenführte, un! dem Ernste, miıt dem hıer Arbeit geleistet wurde. Jeder
Missionar wırd ber 1n dıesen Besprechungen sechr 1el Anregendes für se1ıne
eigenen Aufgaben finden

Nemi Rom) Kondrıng SVD

Nebreda, Altons M., S. J Jalones para unNnd preevangelızacıon ON
unıversitarıo Japones frente a ] MensajJe. Pontificia Universitas Gre-

gorıana 1964, F17
Es ıst schwer, über vorliegenden Teildruck dieser der Gregoriana in Rom

vorgelegten Dr.-Dissertation e1inNn gültiges Urteil abzugeben. Das eigentliche
Corpus der Arbeit, nämli;ch dıe Kapıtel 4-1 die uüuber dıe Beziehung des
japanischen Universitätsstudenten ZUT christlıchen Botschaft sprechen, und das

Kapıitel, das ine Skizze der Präevangelısatıon des japanıschen Universitäts-
studenten bıeten will, bleiben unveröffentlicht. Die veroöffentlichten dreı Kapıtel
sınd mehr der weniger 1Ur dıe Kınleitung, das erste uüber dıe augenblickliche
Krise der Japanmıssion, das zweıte ber die fundamentale Unterscheidung VO  -

„Kerygma“ und „Katechese“ un! das drıtte ber dıie Notwendigkeıit und dıe
Ertordernisse einer „Präevangelisation”.

Wer dıe diesbezüglichen Artıkel des r.-Vaters Dom. Grasso S. ] 1m (Gsre-
gorianum (41, 1960, 49294— 450 und 4 9 1960, 242—9267) kennt, ertährt ın diesen
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